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INFORMATION FOR CANDIDATES

The German texts for Aufgabe 3, Aufgabe 4 and Exercise 5 are reprinted here for the convenience of candidates 
answering questions on pages 5, 6, 7, 9 and 10.
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TEIL B: LESEN (Empfohlene Arbeitszeit: 75 Minuten) [45 Punkte]

Zusätzlich zu den Punkten, die auf dem Testbogen angegeben sind, werden in diesem Teil der 
Prüfung fünf (5) weitere Punkte der Bewertung der Sprache zugeteilt.

1 Lesen Sie den Text  „Klimaschutz: Töpfer kritisiert Deutschland“ und beantworten Sie die 
Fragen AUF DEUTSCH. 

Klimaschutz: Töpfer kritisiert Deutschland

 Der Leiter der Umweltbehörde der Vereinten Nationen, Klaus Töpfer, hat die 
Bundesregierung zu stärkeren Anstrengungen beim Klimaschutz aufgerufen. „Auch 
Deutschland wird noch mehr tun müssen, um die durch Kyoto und die gemeinsame 
EU-Politik gesetzten Ziele zu erreichen“, sagte Töpfer. Der Umweltexperte äußerte sich 
anlässlich des In-Kraft-Tretens des Klimaschutzprotokolls von Kyoto. 

 In dem Vertrag hatten sich viele Staaten verpflichtet, den Ausstoß klimaschädigender 
Treibhausgase bis 2012 um etwas mehr als fünf Prozent zu senken. Deutschland hatte 
sich in dem Vertrag festgelegt, die Emissionen der sechs wichtigsten Treibhausgase 
um 21 Prozent zu reduzieren. Davon hat die Bundesrepublik bislang knapp 19 Prozent 
erreicht.

 Umweltverbände kritisierten, dass der Abbau der Emissionen in Deutschland zum 
Stillstand gekommen ist. In einem gemeinsamen Brief an den damaligen deutschen 
Umweltminister Trittin hatten sie davor gewarnt, dass Deutschland ohne zusätzliche 
Maßnahmen die Kyoto-Verpflichtungen verfehlen könnte.

 Die deutsche Regierung hatte sich ein Klimaschutz-Ziel gesetzt, das über den 
Kyoto-Vertrag hinaus ging, nämlich eine Reduktion des Ausstoßes von Kohlendioxid 
um ein Viertel. Bislang wurden nach Daten des Bundesumweltamtes allerdings nur 16 
Prozent erreicht.

 International hinken viele Staaten beim Klimaschutz noch sehr viel stärker hinterher 
und sind sehr weit von ihren Zusagen entfernt. In den wichtigsten Industrieländern der 
Welt steigt der Ausstoß von Treibhausgasen. „Mit dem Kyoto-Protokoll alleine haben wir 
den Kampf gegen die drohende, drastische Erwärmung des Klimas noch lange nicht 
gewonnen“ – so Töpfer – „die Auswirkungen des Klimawandels sind unübersehbar. 
Denken Sie nur an die Zunahme extremer Wetterereignisse wie Dürre oder Fluten. Ich 
halte eine weltweite Minderung von Treibhausgasen um 50 bis 60 Prozent bis zur Mitte 
dieses Jahrhunderts für notwendig.“
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2 Read the passage „Christliche Erziehung immer beliebter in Berlin“ and answer the 
questions on it IN ENGLISH.

Christliche Erziehung immer beliebter in Berlin

 Die katholischen und evangelischen Schulen Berlins können ihre Schüler oft nur 
durch Losverfahren auswählen. Religiöse Schulen sind gefragt wie nie. Etwa 13 200 
Kinder besuchen christliche Schulen – rund 1300 mehr als vor zwei Jahren. Grund 
für das starke Interesse: Vielfach wird – anders als an staatlichen Einrichtungen – 
der gymnasiale Zweig bereits ab der fünften Klasse angeboten. Eltern versprechen 
sich zudem eine bessere Ausbildung ihrer Kinder in Religionsfragen.

 Besonders gefragt ist etwa die katholische Salvator-Schule in Reinickendorf. 
„Wir könnten eine zweite Schule daneben stellen. Die wäre sofort ausgebucht“, sagt 
Monika Schwitte vom Erzbistum. Ähnlich sehe die Situation an der katholischen 
Schule im Märkischen Viertel aus. „Leider hat die Kirche aber kein Geld für 
Schulgründungen“, sagt Schwitte. Anders als die evangelische Kirche könne die 
katholische Kirche Schulgründungen finanziell nicht unterstützen.

 Bei den Evangelen sieht die Lage ähnlich aus. Burkhard Meißner, Leiter der 
Grund- und Realschule in Dahlem, sagt: „Wir haben eine Warteliste von vier Seiten 
mit Namen.“ Evangelische Schulen überall in Berlin berichten Gleiches: Sie sind in der 
Lage, nur einen Bruchteil der Schüler aufzunehmen, die an einem Platz interessiert 
wären. „Ich will die Zukunft unserer Kinder nicht wie bei einer Lotterie behandeln“, 
sagt Meißner. „Deshalb führen wir ein Gespräch mit jedem Kind – trotz der großen 
zeitlichen Belastung. Wir nehmen Kinder aus allen Schichten der Gesellschaft, 
Asylanten- wie auch Diplomatenkinder, und wenn ein Kind zum Beispiel seh- oder 
gehbehindert ist, so ist das für uns kein Problem.“

 Nach den Sommerferien startet das erste evangelische Gymnasium in 
den östlichen Bezirken – in Köpenick. Diese neue Schule bietet zunächst 52 
Jugendlichen in zwei Fünftklassen Platz. Bisher haben sich mehr als 80 junge Leute 
beworben. Mit Chor und Orchester, einem wöchentlichen Gottesdienst und einem 
Schülergebetskreis jeden Montag ist diese Schule eine attraktive Alternative für 
Eltern, die in dem gottlosen DDR-Erziehungssystem aufgewachsen sind.
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